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Der Wachstum.stand der Reben in Baden-Württemberg 

Anfang September 19~7 

Im August herrschte in der einen Hälfte der Weinbaugemeinden günstiges, 

in der anderep zu kaltes und regnerisches Wetter. Namentlich im Oberen 

Rheintal, am Kaiserstuhl, im Breisgau, in der Ortenau und Bühlergegend so

wie im Kocher- und Jagsttal war es zu kalt und regnerisch. Daher konnten 

auc~ dort die Pflegearbeiten in einer größeren Zahl von Weinbaugemeinden 

nicht vollständig durchgeführt werden. 

Die Trauben entwickelten sich im Durchschnitt des Landes aber recht zu

friedenstellend. Die Reife der Trauben machte gute Fortschritte. Der Rei

feprozess ist vermutlich infolge der frühen Blüte, der Hitzewelle im Juni/ 

Juli und der zunehmend stärkeren Verwendung organischer Spritzmittel, die 

im Gegensatz zu den überkommenen Kupferspritzmitteln kaum Wachstumstok

kungen hervorrufen, weiter vorgeschritten als im Vorjahr. Es ist nur zu 

hoffen, daß das unbeständige Wetter im ersten Septemberdrittel endlich 

durch den ersehnten Altweibersommer abgelöst wird. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Der Wachstumstand der Reben Anfang September 1957 

1 9 5 4 1 9 5 5 · 1 9 5 6 1 9 5 7 

Weinbaugebiete, Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang 
Regierungsbezirke, August September August Sept&Bbir August September August S&ptember 

Land 

Be;iutachtungsz i ffern ( Not&1) 1) 

Oberes Neckartal 3,8 3,7 2,8 3,1 3,6 3,6 3,2 3,5 

Unteres Neckarta l 2,9 2,9 3, 1 3,0 3,7 3,8 2,8 2,8 

Remsta 1 3,1 3,3 3,5 3,5 4,4 4,4 3,1 3,0 

Enzta l 3,2 3,2 3,0 2,3 4, 1 4,5 3,2 2,8 

Zabergäu 3,1 3,1 2,9 3,0 3,9 4, 1 3,1 3,1 

Kocher- und Jagsttal 3,0 3,0 3,4 3,3 4, 1 4,2 3,2 3,4 

T aubergegend 3,4 3,6 3,8 4,2 4,8 4,9 ft,6 4,5 

Nordwürtt EIiberg 3,0 3,0 3,2 3,1 3,9 ft,0 3,0 3,0 

Tauber- und Maintal 2,4 3,0 3,8 3,8 4,0 4,5 3,8 4,0 

Neckar- und Jagsttal 2,8 3,3 3,3 3,3 4,2 4,3 3,3 3,6 

Bergstraße 2,3 2,8 3,1 2,9 4,4 4,3 2,6 2,5 

Kraichgau 2,4 2,7 3,1 3, 1 4,2 4,6 3,0 3,1 

Pfinz-, Enz- IBld Albtal 2,5 2,9 2,7 2,8 4,0 4, 1 2,7 2,8 

Nordbaden 2,4 2,8 3,2 3,1 4,2 4,4 2,9 2,9 

Seegegend 3,2 3,5 2,8 2,9 4,3 4,4 4,3 4,1 

l:blJ"es Rhei nta l 3,3 3,4 3,0 3,5 4,3 4,3 5,0 5,0 

Markgräfler land 3,1 3,4 3,0 3,2 4,4 4,6 4,5 4,3 

Kaiserstuhl 2,6 2,3 2,5 2,9 4,3 4,6 2,9 2,7 

Breisgau 3,2 3,3 3, 1 3,0 4,3 4,5 3,6 3,6 

Ortenau und Bühlergegend 2,7 2,6 2,9 2,9 4,3 4,2 2,7 2,8 

Sücl,aden 2,9 2,9 2,9 3,0 4,3 4,5 3,5 3,4 

O>eres Neckarta l 3,7 3,8 2,8 3,1 3,9 3,7 3,9 4,2 

Enrlal 3,2 3,2 4,0 3,4 5,0 5,0 3,4 3,3 

Bodenseegebiet: 
(Tettnang, Exklave Bruderhof-
Hohentwi e 1) 3,2 3,8 2,8 2,7 5,0 5,0 5,0 5,0 

Südwürttemberg - Hohenzollem 3,5 3,7 3, 1 3,1 4,3 . 4,2 3,9 4,0 

Badai - Württ 811berg 2,9 2,9 3,1 3,1 4, 1 4,2 3,2 3,1 

1) 1. sehr gut• 3/4 bis voller Herbst, 2 •gut• 1/2 bis 3/4 Herbst, 3 •mittel• 1/3 bis 1/2 Herbst, 4 • gerfng • 1/6 bis 1/3 Herbst, 

5 • sehr gering • weniger als 1/6 Herbst. 




